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Liqueurs von 20 bis 40 Ggr. zu haben; auch werden bey ihm Mittags- und Abends-Mahlzei
ten gegeben, wofür die Person von 6 bis 24 Ggr. monatlich aber ausser dem Hause von 6 vis
15 Rthlr. bezahlt. Größere Tractameute übernimt er nach gefälliger Bestellung.

9) Es wird 10 Stunden von Eassel ein Informator, welcher im Schreiben, Latinitat und im

Christenthum Unterricht geben kann, gegen billigen Gehalt verlangt.
lö) Nachdem die Fleisch - Lieferung zn hiesiger Fürst!. Hofhaltung anderweit in Accord gegeben

werden soll, und hierzu Terminus auf Donnerstag den 2. Decemb. c. c. angesetzt worden; so

. baden diejenige, welche soth.ine Hokfleisch - Lieferung zu übernehmen gedenket,, sich in prafixo
Vormittags 10 Uhr bey Fürst!. Hofmarschall-Amt zu melden, aä protocollum zu erklären,
und darauf das weitere zu gewärtigen. Cassel den 28 . Oct. 1779.

8. 6 - äofmarschall-Amt daselbst.

i i) Ein in der Carlsbaverstraße im Faßgen wohnender Mann, macht neue seidene, linnene und
wachstücherne Regen - und Sonnenschirme; reparirtanch dergleichen.

12) Es sucht jemand eine viersitzrge Kutsche, welche noch in gutem Stande ist, zu kaufen.
IZ) Bey dem Kaufmann Hr. Lange ist feiner Braunschweiger Flachs zu verkaufen.
-14) 'Ein ovaler angestrichener gut conditionirker Klaptisch mit 2 Schubladen, stehet zu verlassen.
15; Der Kaufmann Hr. Wilhelm Klüppel, welcher sich erst etablirct, und in des Hrn. Stein-

manns Behausung hm'ter dem Jndenbrunnen wohnhaft, macht hierdurch bekannt', daß bey
ihm alle Specereywaaren, als extra fein Martin, und Domingo-Caffe, fein Raffinade und
Melis, vers.diedene Sorten Candis, alle feine Gewürze, diverse Sorten Tbee, Corinthen,
Rosinen, beste Valencer Mandeln, verschiedene Sorten Perlengerste, feine Poudres, weisse
und blaue Stärke, Blaustein, diverse Sorten Rauchtoback, Dünk. St. Omer, Holländer, fein

.-'Fra. kfnrther Griesmehl, Fadennudeln, beste Sorte Smirn.Baumwolle, Schweffel, neuerreiu
schmeckender Poug. Baumöhl, Rüböhl, Trahrr, Sirop. Carlshaver Wein- und Brereßig, schö
 ne Buttjenter Butter, dünner Hahnentheer, Reidl. Käse und noch mehrere Waaren, um den
billigsten Preis zu haben sind; er bittet um einen geneigten Zuspruch, und verspricht einem je
dem mit guter Waare zu bedienen.

16) (£* dienet hiermit zur Nachricht, daß Ansang Octobr. 3. c. der JossHeinr. Rudolph zu He
ckershausen ein jährig schwarzbraunes Hengstfohlen aufgefangen hat, wem nun selbiges zuste
het, kann sich bey demselben melden, sein Eigenthum durch ein hinlängliches Attestat^beweift»
und solches gegen das Futtergeld in Empfang nehmen.

17) Bey dem Hr. Plast alhier sind die sogenannte Nachtlichter von Franz Heße aus Wien ver
fertigt, zu haben, die 100 Stück auf hölzern Knöpfen zu 7 Ggr. und meßmgern 8 Ggr. aus
das ganze Jahr 365 Stück zu 1 Rthlr. auch 1 Rthlr. 4 Ggr. desgleichen Maschinen zu i§
Rthlr. worauf der Tbee kann warm gehalten werden.

18 ) Es haben des Schneidermeister Kaysers Erben ihr elterliche Hans in der obersten Petristraste
um eine gewisse Summa Geld verkauft, wer etwas daran zu prätendiren har, kann sich bey
den Erben melden.

io) Den 22. Nov. Mittags um 2 Uhr, soll in hiesiger Unterneustadt in deö Capitain Jägers Er
ben Behausung, mit der Bücherauction der Anfang gemacht werden; wer nun von solchen et

was zu ersteben gesonnen, der wolle sich daselbst emfinden. Cassel den I8teu Novbr. 1779.
. - I. ä- Gchwiedring, Regier. Archivar, Vigore Cominiss.

20) Auf den Höfen zu Wallenstein, Elfershausen und Fahre stehen eine Partie fette Schweine,
und auch ans letzterm noch 60 Stück große schwere und durchaus fette Häbmel znm Verkauf;
wer davon Stückweiß zu handeln Lust hat, kann sich in der Rentherey zu Milsungen, bey dem
Rentherey - Schreiber Hr. Strecker melden.

21) Der Weivbändler Hr. Klein, macht bekannt, daß er sein Logis vomMarställerplatzmmmehro
. an den Königspiatz in sein nenerbauetes Haus verändert, und sind bey ihm frisch angekomme

ne Rhein - und Franzweine, die Bout. 12, 9, j* und 6 Ggr. Franzwein die Bout. 8 , 6, 4; und
Nnn nn ' 4 Ggr.


